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     Filialen in Ihrer Nähe:  Brunnen • Schattdorf               ottos.ch
Satz- und Druckfehler vorbehalten, Artikel nur solange Vorrat

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Sessantanni  
Primitivo di  
Manduria DOP
Jahrgang 2016* 
Traubensorte: Primitivo

20.90 
statt 29.90

 

75 cl

Nescafé Dolce Gusto
Cafe au lait, Cappuccino,  
Espresso oder Lungo

7.95 
Konkurrenzvergleich 

10.95

 

je 30 Kapseln 
Auch online
erhältlich.erhältlich.erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.erhältlich.erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Amicelli & Celebrations
 

2 x 225 g

385 g

5.95

je

Pampers Baby-Dry
Gr. 3: 128 Stück, Gr. 4: 108 Stück,
Gr. 5: 94 Stück, Gr. 6: 82 Stück, 
Gr. 7: 72 Stück

26.95 
Konkurrenzvergleich 

43.80

 je

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Lancôme
Trésor 
Femme  
EdP  
30 ml

39.90 
Konkurrenzvergleich 

75.90

 

Sorel Newbie
Damen-Winterschuh, 
Gr. 36-41

79.- 
Konkurrenzvergleich 

119.-

 

Auch online
erhältlich.erhältlich.erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Hakle Toilettenpapier
3-lagig: weiss, blau,  
orange oder natürliche  
Sauberkeit

je 30 Rollen

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

Sweatjacke
Gr. S-XL, div. Farben

19.90

 

mit Teddyfleece

Strickpullover
Gr. 38-46,  
div. Materialien  
und Farben

14.90 
Konkurrenzvergleich 

39.90

 

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

 
Boxspringbett
Michigan Stoff grau, 
inkl. Bonell-Federkernmatratze  
und Komfortschaum-Topper 
Liegefläche 160 x 200 cm 599.- 
Liegefläche 180 x 200 cm 699.-

599.-
ab

inkl. Topper

PREIS
H
IT

Auch online
erhältlich.erhältlich.
Auch online
erhältlich.

oottos.chttos.chottos.ch

4.95 
statt 7.80

 

je 6 x 45 cl

Coca-Cola, Fanta 
oder Sprite
Classic, Zero, Fanta  
Orange, Mango,  
Lemon oder Sprite

13.95 
Konkurrenzvergleich 

28.30

 

Lenor
Weichspüler

3.95 
statt 8.40

 

je 58 WG

je 66 WG

Altdorf | Vorstand erfreut über ersten Urner Single Malt 

Urwhisky das erste Mal ausgeschenkt
Vor fünf Jahren kam der erste Ur-
whisky in sein Fass, ein ehemaliges 
Bourbon-Fass. Fünf Jahre mussten 
die Mitglieder des Whisky Clubs Uri 
warten, bis sie das edle Getränk pro-
bieren konnten. Nun war es so weit. 

Am Samstag, 21. November, konnten 
die Klubmitglieder und geladene 
Gäste ihr erstes Gläschen Urwhisky 
trinken. Die Freude beim Vorstand 
des Whisky Clubs Uri war gross, zu-
dem der erste Urwhisky gut gelungen 

ist (UW vom 14. November). «Aus 
Liebe zum Whisky» wurde nicht nur 
der erste Urwhisky produziert, so 
soll es auch weitergehen. Schliesslich 
lagern derzeit noch die Jahrgänge 
2016 bis 2019 in ihren Fässern. (UW)

Korporation Uri | Jahresrechnungen 2019 der Bürgergemeinden

Grosser Schadholzanfall führt 
zu schlechterem Ergebnis
2019 war für viele Korporations-
bürgergemeinden finanziell kein 
gutes Jahr. Zusammengerechnet 
weisen die 17 Bürgergemeinden bei 
einem Aufwand von knapp 10,25 
Millionen Franken einen Verlust 
von etwas über 107 000 Franken 
auf. Mit einem Plus schlossen die 
Rechnungen der Korporationsbür-
gergemeinden Altdorf, Bürglen, 
Flüelen, Isenthal, Silenen, Sisikon, 
Unterschächen und Wassen sowie 
der Forstbetrieb Attinghausen-See-
dorf, wie die Korporation Uri mit-
teilt. Die Korporationsbürgerge-
meinden Bauen, Erstfeld, Gösche-
nen, Gurtnellen, Schattdorf, Seelis-
berg und Spiringen weisen dagegen 
für das Rechnungsjahr 2019 alle 
Mehrausgaben aus.
Im Budget 2019 wurde noch mit 
Mehreinnahmen von 64 429 Fran-
ken gerechnet. Der Hauptgrund für 
das schlechtere Ergebnis ist der im 
vergangenen Jahr angefallene hohe 
Aufwand bei der Schadholznut-
zung infolge Sturmschäden und 

Käferbefall. «Die hohen Kosten 
konnten bei Weitem nicht mit den 
Erlösen aus dem Holzverkauf so-
wie mit Beiträgen der öffentlichen 
Hand abgedeckt werden», schreibt 
die Korporation Uri. «Aufgrund 
des grossen Schadholzanfalls in 
der ganzen Schweiz und in vielen 
europäischen Ländern sind die 
Rundholzpreise für Sagholz auf ei-
nem sehr tiefen Niveau.»

Beitrag an Kulturen der Alpen
Beim Ausräumen einer Kluft auf 
der Unteren Stremlücke, die durch 
das Zurückziehen des Brunnifirns 
freigegeben wurde, fand ein Strah-
ler im Jahr 2013 zwei Geweiharte-
fakte und Holzfragmente. Bei den 
ins 6. Jahrtausend vor Christus da-
tierten Objekten handelt es sich 
um die derzeit ältesten im Eis kon-
servierten Artefakte in den Alpen. 
Die gletscherarchäologische Fund-
stelle eröffnet seltene Einblicke in 
die alpine Lebenswelt der Mittel-
steinzeit. Basierend auf der wis-

senschaftlichen und archäologi-
schen Auswertung der Fundstelle 
führt das Urner Institut Kulturen 
der Alpen ein Projekt durch, bei 
dem es um die Beschreibung der 
Funde und Befunde sowie deren 
wissenschaftliche Einordnung 
geht. Anschliessend sollen die Re-
sultate an ein breites Publikum 
vermittelt werden.
Die Korporation Uri unterstützt 
das 365 000-Franken-Projekt mit 
einem Beitrag von insgesamt 
29 000 Franken: 21 000 Franken 
sind für die Inventarisierung be-
stimmt, 8000 Franken für den Be-
reich Publikation/Medien. «Das 
Projekt liefert neue Erkenntnisse 
über die lange Geschichte des 
Strahlens, über die Veränderungen 
der saisonalen Mobilitätszyklen al-
piner Gesellschaften sowie zur 
Gletscher- und Umweltgeschichte 
der Region», schreibt die Korpora-
tion Uri. «Damit ist es sowohl von 
wissenschaftlicher als auch gesell-
schaftlicher Relevanz.» (sigi)

Der Vorstand des Whisky Club Uri präsentiert stolz den ersten Urner Single Malt: (stehend, von links) Markus Baumgartner, 
Roger Zieri, Ruedi Gnos, Tom Gisler; (sitzend, von links) Ernst Rüdlinger und Klubpräsident Jimmy Aschwanden. FOTO: ZVG

Der hohe Aufwand bei der Schadholznutzung hat in den Bürgergemeinden zu Mehrkosten geführt. FOTO: ARCHIV UW


